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Bunny x Seiya x Mamoru

Von Yuki_Salvatore

Kapitel 17: Kochen kann Spaß machen

Huhu ^^ sry das ich euch zur zeit immer so lange warten lasse aba irgendwie hab ich
voll den Hänger v.v Ich hoffe das ich dieses Kapi gut hinbekomme weil länger warten
lassen möchte ich euch nich ^^
Also nun viel Spaß beim lesen und noch mal herzlichen Dank für eure Kommis und die
würde ich glaube ich gar nicht mehr vorran kommen xD

-------------------------------------------------------------------------------------------------------

Bunny hatte Seiya mit ins Wohnzimmer gezogen. Dort ließen sich beide nieder und
der junge Mann blickte seinem Schätzchen in das verweinte Gesicht. Er wusste das es
wieder etwas mit diesem Kerl zutun hatte aber eben noch nicht genau was.
Erwartungsvoll sah er sie weiterhin an, wartete nur noch darauf das sie etwas sagen
würde und ihm einen Grund gab um Mamoru eine zu ballern.
Bunny hatte sich langsam wieder beruhigt und merkte auch schon Seiya´s Ungeduld.
“Er hat mir eine Sms geschrieben…hier” meinte sie und reichte ihm das Handy. Dieses
nahm er nun und besah sich dieser Nachricht.

Jetzt wurde ihm auch klar warum sie geweint hatte. Wie konnte er so was nur tun?
Hätte er nicht noch warten können? Ok an sich war es nicht schlecht da Bunny ihn
danach nicht wieder sehen müsste und er ihr auch nicht mehr weh tat. Aber zu diesem
Preis nein also wirklich.
“Seiya ich komme mir so verarscht vor…ich dachte es würde sich alles wieder
einrenken und dann macht er so was ich versteh das nich was habe ich ihm getan?” mit
jedem Wort wurde sie leiser und auch die Tränen gewannen wieder, die sie einfach
laufen ließ. Den ganzen Schmerz den sie empfand wollte sie jetzt einfach raus lassen.
“Schätzchen du hast nichts falsch gemacht…er ist der jenige der die Fehler macht und
wenn du willst bin ich auch hier wenn er kommt…” sprach er sanft und zog sie zu sich
in seine Arme. Von ihr kam nur noch ein schwaches nicken ehe sie sich an ihn schmieg
und seine ganze Wärme in sich aufnahm. Ja es war gut gewesen ihn anzurufen. Nur er
war in der Lage sie so schnell zu trösten. Doch jetzt beschlich sie wieder dieser
Gedanke den sie vorhin schon hatte. Nutzte sie Seiya aus? Das musste sie jetzt klären
und sich noch mal bei ihm bedanken.

Sie löste sich ein wenig aus seiner Umarmung um ihn ansehen zu können. “Seiya
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findest du das ich dich ausnutze?” fragte sie auch schon ohne umschweife. Der
schwarzhaarige zog fragend eine Augenbraue nach oben. Hatte sie das jetzt wirklich
gefragt? Und wieso überhaupt?`
“Naja immer musst du mich trösten und ich hab mich nicht mal bedankt” flüsterte sie
und senkte bedrückt ihren Kopf, den Seiya aber sofort wieder mit seiner Hand anhob.
“Niemals würde ich so was denken…Ich hab versprochen immer für dich da zu sein
und ich weíß das du dankbar bist…und eigentlich bin brauch ich auch keinen Dank ich
hab doch dich bei mir mehr brauch ich nicht” hauchte er und schloss sie wieder in
seine Arme. Das war sein Schätzchen. Machte sie immer viel zu viele Sorgen, die nicht
einmal ansatzweise begründet waren.
Ein lächeln legte sich nun auf Bunny´s Lippen. Er fühlte sich also nicht ausgenutzt. Er
war wirklich ein Schatz und seine Worte klangen sanft und so ehrlich. Seiya sprach
sowieso immer mit dem Herzen. Und genau das liebte sie so an ihm, denn sie war
genauso. Sie spürte wie Seiya ihr über den Rücken fuhr. Immer wieder leicht auf und
ab. Es war einfach ein wundervolles Gefühl von ihm berührt zu werden. Und nach
wenigen Minuten schlummerte sie langsam ein, nicht ohne noch einmal wohlig zu
seufzen.

Seiya bemerkte dies sehr schnell, beförderte ihn und sie in eine liegende Position
sodass sie halb auf ihm lag. Da sie ein rückenfreies Top anhatte konnte er ihre
einzigartige weiche Haut unter seinen Fingern spüren. Es war einfach wunderbar und
könnte für immer so bleiben. Er lauschte ihren regelmäßigen Atem und roch an ihren
Haaren, die nach Beeren dufteten. Diese ganze Atmosphäre machte ihn allmählich
schläfrig und schon bald nickte auch er weg.

Ganz woanders saßen Minako und Yaten in einer Eisdiele und bekamen grade einen
Eisbecher für zwei. Doch das bemerkte die junger Frau nur am Rande, da ihre
Gedanken noch bei Bunny und ihrem Gespräch hingen. Sie fragte sich wie es Bunny
jetzt wohl ginge und ihre schlechtes Gewissen nagte an ihr. Eigentlich wollte sie Yaten
auch absagen, aber Bunny wollte ja das sie sich mit ihm traf.
“Mina alles in Ordnung?” Yaten hatte sie die ganze Zeit beobachtet und bemerkte das
sie irgendwas beschäftigte. “Hmm? Ja alles gut lass uns essen” murmelte sie und
stocherte nun in dem Eis. Er war zwar nicht davon überzeugt aber weiter bohren war
nun auch nicht seine Art. Also beließ er es dabei und beide aßen nun.

Langsam öffnete Bunny ihre Augen. Es war schon etwas dunkel und sie hatte erst
mühe etwas zu erkennen. Gerade wollte sie sich aufrichten als sie die Arme, die sich
um sie geschlungen hatte bemerkte. Na klar Seiya war gekommen und dann? Waren
sie etwa beide eingeschlafen? Es schien so. Lächelnd betrachtete sie Seiya der neben
ihr lag. Er sah einfach nur knuffig aus. Den Mund ein wenig geöffnet und einige
Strähnen in seinem Gesicht. Ganz vorsichtig stich sie ihm diese weg, worauf er kurz
schmatzte und einfach weiter schlief. Bunny hatte mühe sich ei lautes lachen zu
verkneifen. Sie versuchte sich aus seinem Griff zu befreien, doch vergebens. Er hielt
sie so fest und es schien als würde er sie nie wieder loslassen wollen. “Schätzchen…”
murmelte er und schmiegte sich noch enger an die Wärmequelle. Erschrocken riss
Bunny die Augen auf. Träumte er etwa von Ihr? Und wenn ja was?
Jetzt wurde ihr es doch ein bisschen zu bunt. Sanft rüttelte sie an ihm “Seiya wach
auf” hauchte sie und er schlug langsam die Augen auf. “Morgen” murmelte er und
gähnte einmal herzhaft und endlich ließ er sie auch los. Diese Gelegenheit nahm sie
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sofort war und stand schnell auf. “Ich würde eher sagen guten Abend” lachte sie und
deutete nach draußen. Irritiert schaute er raus. Es war wirklich schon abends? Man wie
lange hatten sie denn geschlafen? Nun stand er auch auf. “Hast du Hunger?” fragte sie
ihn und gleich darauf knurrte sein Magen. “Ähm” er errötete und das genügte Bunny
als Antwort.

Sie lief mit ihm in die Küche und durchstöberte die Schränke. “Wie wäre es mit Pizza?”
“Klingt gut aber kannst du so was auch Schätzchen?” neckte er sie worauf sie eine
Schmollmund zog “Natürlich kann ich das…Makoto hats mir beigebracht” entgegnete
sie stolz und holte alles was dafür nötig war. “Ok aber ich helf die und knete den Teig”
meinte er und schon machten sich die beiden ans Werk.
Sie schnitt das Gemüse und bereitete die Soße vor und er knetete wie gesagt den
Teig. Als sie ihn nach einer Weile ansah prustete sie auch schon los. “Was ist denn so
witzig?” maulte er und sah sie ungeduldig an “Du hast…da ist” es war unmöglich für
sie zu antworten. Schnell lief sie auf den Gang und kramte einen Spiegel aus ihrer
Tasche, den sie ihm dann vors Gesicht hielt. Jetzt sah er auch den Grund für ihr
Gelächter. Er hatte überall Mehl im Gesicht und schon stimmte in das Lachen mit ein.
“Na warte” dachte er und verzog seinen Mund zu einem fiesen Grinsen. Schnell griff er
in die Mehlschüssel und pustete es ihr ins Gesicht. Völlig bedeppert stand sie nun da
alles voller Mehl. Seiya brach nun wieder in Gelächter aus und schon fing eine wilde
Schlacht an. In der Küche flogen nun allerhand Lebensmittel und keiner von beiden
wollte aufgeben. “Gib auf” reif Bunny und warf die nächste Tomate nach Seiya der
dieser aber geschickt auswich “Niemals” schrie er zurück.
So ging es noch ewig hin und her bis sie beide sich auf einen unentschieden geeinigt
hatten. “Also ich glaub aus der Pizza wird nichts mehr” lachte Bunny und sah sich um.
Immer hin hatte sie die meisten Zutaten dafür an ihren Körpern kleben.

“Also ich würde das nicht so sehen” dachte Seiya und grinste. Wenn er sich nicht so
gut unter Kontrolle hätte wäre er wohl schon längst über Bunny hergefallen. “Lass
uns eine Pizza bestellen und in der Zwischenzeit aufräumen” meinte sie und gleich
darauf eilte sie zum Telefon und rief den Pizzaservice an.

Schnell war alles wieder geputzt, doch sie waren noch völlig eingesaut. “Geh du zuerst
duschen ich warte bis die Pizza kommt” meinte Seiya worauf sich Bunny dankend ins
Bad verzog. Wie gerne würde er nun mit ihr gemeinsam unter der Dusche stehen. Ihre
wunderschönen Körper berühren, sie küssen und…halt was dachte er denn da?
Schnell schüttelte er diese Gedanken wieder ab bevor sich noch was bei ihm
bemerkbar machen konnte. Und gerade noch rechtzeitig da Bunny frisch geduscht
wieder kam. Sofort sprang er auf und hechtete ins Bad. Sie blickte ihm noch fragend
hinterher tat dies dann aber Schulter zuckend ab. Als er unter der Dusche stand kam
dann auch die Pizza, die Bunny entgegen nahm und sich dann auf die Couch setzte.
Ein Film könnten sie sich ja noch zusammen angucken dachte Bunny bei sich.

“Schätzchen?” rief er aus dem Badezimmer “Kannst du mir was zum anziehen leihen?”
sofort kam Bunny ein Bild ins Gedächtnis. Als er damals hier war und auch geduscht
hatte und dann nur mit einem Handtuch…”Ja Moment” rief sie zurück und eilte dann
nach oben um ihm was raus zu suchen.
Als sie wieder runter kam stand die Tür zum Bad offen. Sie dachte sich natürlich nichts
dabei und ging einfach rein. Vor ihr stand nun ein halbnackter Seiya nur in seiner
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Shorts. Ihr Blick wanderte über seinen ganzen Körper und sie war wie gefesselt. Klar
hatte sie ihn schon mehrmals so gesehen, aber etwas war anders. Dieser Körper vor
ihr brachte ihr Herz zum klopfen und ihr wurde heiß.
“Hier die Sachen” murmelte sie, gab sie ihm und verzog sich dann so schnell wie
möglich.

Seiya war der Blick seines Schätzchens nicht entgangen und innerlich schmunzelte er
darüber. Er war ihr also doch nicht ganz egal. Das konnte man deutlich an ihrer
Gesichtsfarbe erkennen. Lächelnd zog er sich schließlich die Sachen über und gesellte
sich zu Bunny auf das Sofa.
“Bleibst du noch? Dann können wir uns noch einen Film anschauen” fragte sie ihn aber
ohne ihn anzugucken. Er stimmte natürlich sofort zu und schon machten sie es sich
gemütlich. Der Film begann und wurde von den schmatzenden Geräuschen der beiden
begleitet.

----------------------------------------------------------------------------------------------------

Sou das wars auch schon wieder ^^ Da ich ja immer sehr selbstkritisch bin muss ich
euch sagen das es mir wieder mal nicht besonders gefallen hat aba ganz unzufrieden
bin ich auch nich xD

Nun ja vielleicht hab ich ja demnächst wieder bessere Ideen ma schauen

Greetz GokuFan
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